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Bello-Mieze-Babe& Co
DAS TIERSCHUTZMAGAZIN FÜR DIE TIERHEIME IM RHEIN-KREIS NEUSS

Schluss jetzt! 
Kein Zirkus mit Wildtieren

Neues aus den Tierheimen 
im Rhein-Kreis Neuss

Katzen, Katzen und kein Ende - 
nur Kastration hilft!

Kostenlos 
zum 

Mitnehmen



24h / 365 Tage
geö�net

lesia.de Infos & TermineInfos & Termine
0211 322 77 700211 322 77 70
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www.futterplatz.de 
Ihr Haustiershop im Internet



Wildtiere gehören nicht in den Zirkus. 
Elefanten, Giraffen, Zebras und viele 
andere Tiere fristen ein qualvolles Da-
sein. Sie werden dort in viel zu engen 
Käfigen gehalten, haben keinen Platz 
zum Klettern, Graben, Laufen oder 
Schwimmen– eben einem artgerechten 
Verhalten. Warum die Manege kein 
Ausgleich ist und was Sie ansonsten 
von einem Besuch im Zirkus abhalten 
muss, lesen Sie im Leitartikel dieser 
Ausgabe.

Katzen sind niedlich und als Haustiere 
sehr beliebt…
doch zu viele können zum Prob-
lem werden. Immer mehr Katzen in 
Deutschland verwildern und verelen-
den infolge unkontrollierter Vermeh-
rung. Frei lebende Miezen sind immer 
Nachkommen von nicht kastrierten 
privaten Hauskatzen mit Freigang oder 
wenn sie ausgesetzt werden. Die Kat-
zenschwemme kann durch zahlreiche 

Erkrankungen zu einer Infektionsge-
fahr für private Stubentiger werden. 
Kastrationsmaßnahmen durch die 
Tierschutzvereine sind nur bedingt er-

folgreich, solange private Freigänger-
katzen für Nachwuchs sorgen. Deshalb 
lassen auch Sie Ihre Katze kastrieren, 
um dem Elend ein Ende zu setzen!

Ihre Hilfe ist gefragt
Lesen Sie in dieser Ausgabe wieder 
interessante Neuigkeiten aus den Tier-
heimen im Kreis. Eines ist sicher: Die  
Tiere dort und ihre Schützer brauchen 
Ihre Unterstützung! Helfen daher bitte 
auch Sie mit einer Spende oder einer 
Patenschaft für die „Sorgenkinder”. 
Oder –„packen Sie direkt mit an“ -  
werden Sie ehrenamtlich aktiv! 

Übrigens ist die „Bello, Mieze, Babe & 
Co.“ für die Tierheime kostenfrei. Das 
Magazin wird ausschließlich über die 
darin veröffentlichten Anzeigen finan-
ziert – Hilfe, die direkt ankommt! 

Ihre 

Sara Plinz

Liebe Leserinnen und Leser,
ein halbes Jahr ist vergangen und  endlich ist es wieder soweit:  die neue 
Ausgabe der Bello-Mieze-Babe & Co. ist da! Neben interessanten Neuigkeiten 
aus den Tierheimen im Rhein-Kreis-Neuss und Ratgebern zum �ema Haustiere 
liegt unser Augenmerk diesmal auf dem �ema “Zirkus“.  Zirkusse sind nach 
wie vor, insbesondere bei Kindern, sehr beliebt, doch das Leid der Tiere ist groß. 
Kein Beifall für  Tierquälerei!

Vorwort  
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LOTHAR ZIMMERMANN • STEUERBERATER
Umfassende Beratung und Betreuung in Steuern

Wirtschaft · Unternehmen · Privat
mittels modernster Datevprogramme

41515 GREVENBROICH – AM HAGELKREUZ 29
(NÄHE BUCKAUVIERTEL)
EIGENER PARKPLATZ

TELEFON (0 21 81) 2 30 40
TELEFAX (0 21 81) 23 04 88

E-MAIL: STEUERKANZLEI.ZIMMERMANN@T-ONLINE.DE

BÜROZEITEN:
MO.–DO. VON 8.00–16.00 UHR · FR. VON 8.00–14.00 UHR

UND NACH TERMIN

STEUERKANZLEI-TEAM
ZIMMERMANN
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©  Foto: markus eymann / pixelio.de
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Die Proteste gegen diese zweifelhafte 
Form der Unterhaltung nahmen in 
den letzten Jahren zu, doch dem nie-
derländischen Beispiel mag man bei 
uns nicht folgen. Dort sind Wildtiere 
im Zirkus nämlich verboten.

Denn Tiger, Löwen, Elefanten und 
Co. stellen besonders hohe Ansprüche 
an ihre Haltung und Unterbringung. 
Einem Nashorn oder Elefanten in 
Deutschland artgerechte Bedingungen 
zu schaffen, ist sehr schwer vorstell-
bar. Zu groß sind die Anforderungen 
an Klima, Lebensumfeld oder allein 
die Reviergrößen. Zoos bekommen 
das schon nicht hin. Ständig von ei-
nem Ort zu anderen, in engen Trans-
portwagen, dann in kleinen Gehegen 
am Gastspielort. Kein Vergleich mit 
dem natürlichen Lebensraum, dem 
Grün des Urwaldes oder der Weite 
einer Steppe. Auf Reisen, bei denen 

so mancher Zirkus bis zu 50-mal den 
Gastspielort im Jahr wechselt, gibt 
es keine Chance, Wildtieren auch nur 
im Ansatz ein artgerechtes Leben zu 
ermöglichen.

Aller Kritik zum Trotz 
reisen laut Deutschem Tierschutzbund 
in unserem Land über 300 Zirkus-
betriebe von Gastspiel zu Gastspiel. 
Wohl nur zwei davon, Roncalli und 
FlicFlac, verzichten auf Tiere in ihren 
Shows und bieten den Zuschauern ei-
ne humane, aber nicht minder span-
nende Unterhaltung. Viele der ande-
ren Betriebe führen Tiere wildlebender 
Arten mit. Ob Tiger, Löwen, Elefan-
ten, Nashörner, Giraffen, Bären oder 
Affen – die Liste ist lang. Und auch 
deren Nachzuchten bleiben Wildtiere. 
Das Märchen der Flaschenaufzucht, 
die aus einem Tigerbaby eine Haus-
katze macht, wurde leider schon durch 

zu viele Unfälle widerlegt. Hund und 
Katze brauchten hunderte Tiergenera-
tionen, um zum Haustier zu werden. 
Tiger, Elefant und Co. bleiben deshalb 
Wildtiere.

Auch ohne die Dressur sind die Fol-
gen für die Tiere schlimm. Massive 
Gesundheitsschäden und schwere 
Verhaltensstörungen entstehen durch 
mangelnde Bewegung, nicht arttypi-
sche Verhaltensweisen und fehlende 
Sozialkontakte. Alles zusammen führt 
zu einer erhöhten Sterblichkeit. „Al-
lein in den letzten zehn Jahren“, so 
der Tierschutzbund, „ist nahezu ein 
Viertel des gesamten Bestandes an 
Elefanten im Zirkus vorzeitig verstor-
ben.“ Da muss Nachschub her. 

Alles mit Recht?
Die Veterinärämter sind meist hilflos, 
denn es gibt keine über das Tierschutz-

Text: Sarah Ziegler – DTSV

Seit dem Frühjahr sind sie wieder unterwegs. Die Zirkusse gehen auf Tournee und kommen in die Städte. 
Große bunte Plakate an den Straßenrändern werben für einen Besuch. Doch mitreisen müssen vielfach 
Wildtiere, denen es schlecht ergeht.G

Text: Jürgen Plinz – DTSV

Schluss jetzt mit dem Zirkus!
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gesetz hinausgehende verbindliche 
rechtlichen Vorgaben, wie Wildtiere 
in Zirkussen gehalten werden müssen. 
Die sog. "Zirkusleitlinien" konkretisie-
ren zwar die Haltungsanforderungen 
für bestimmte Tierarten, sind aber 
nicht rechtsverbindlich. Auflagen ei-
nes Amtsveterinärs zur Verbesserung 
der Tierhaltung setzen die Zirkusse 
nicht gerne um, weil sie nach dem 
kurzen Gastspiel weiterreisen und 
hoffen, so davonzukommen. Auch ei-
ne bundesweite Zentraldatenbank, in 
die Veterinärämter einsehen können, 
hilft nicht wirklich weiter. Effektiver 
Tierschutz wird wegen wechselnder 
Zuständigkeiten verhindert. Neues 
Gastspiel, neuer Veterinär und neues 
Glück! 

Darüber hinaus ist die Beschlagnah-
mung eines Wildtieres aus schlechter 
Haltung so gut wie unmöglich. Geeig-
nete Auffangstationen fehlen und die 
Behörden scheuen auch die Kosten 
von Transport, Unterbringung und 
einem ungewiss ausgehenden Rechts-
streit.

Alle Initiativen des Bundesrates für ein 
Wildtierverbot scheiterten am Unwil-
len der Bundesregierung. So machen 
sich Kommunen auf und versuchen, 
die Wildtiere aus der Stadt zu halten. 
Über vierzig, darunter auch Köln, ha-
ben erklärt, dass sie kein öffentliches 
Gelände mehr an diese Zirkusse ver-
mieten wollen. Rechtlich sehr dünnes 
Eis, doch der bislang einzige Weg. 

Hereinspaziert, hereinspaziert
Gastspiel des Zirkus Universal Renz: 
Bevor die Show beginnt, führt der 

Direktor die Zuschauer ein ins Leben 
des Zirkus und die Lügen der Kritiker 
von draußen. Zum Abschluss erinnert 
er daran, dass Fotografieren natürlich 
verboten ist. Doch verbergen kann 
keiner, dass es Wildtieren in Zirkussen 
schlecht geht.

Fehlende auf Wildtiere spezialisierte 
Tierärzte, zu wenig Geld bei Zirkus-
sen, diese Tierärzte zu bezahlen, sind 
weitere Probleme. Eingesperrte Tiger 
auf engstem Raum, angekettete Ele-
fanten und Nashörner in Kleinstaus-
läufen lassen erkennen, dass es den 
Zirkusbetreibern in vielen Fällen auch 
an der notwendigen Sachkunde fehlt. 
Und dann kommt der Winter. In der 
spielfreien Zeit haben laut Tierschutz-
bund nur rund 10% ein eigenes festes 
Winterquartier. 

Helfen Sie den Zirkustieren
Eines wird deutlich. Wildtiere und Zir-
kus gehen nicht zusammen! Ein Wild-
tierverbot ist unumgänglich. Solange 
jedoch die Bundesregierung nicht ak-
tiv wird, bleibt es an den Zuschauern, 
keine Zirkusse zu besuchen, in de-
nen Tiere wildlebender Arten zu sehen 
sind. Beim Leid der Tiere verstehen 
auch die Kinder, warum dieser Zirkus 
nicht besucht werden darf. 

Meiden Sie Zirkusse, die Wildtiere 
mit sich führen!
Prüfen Sie sorgfältig, ob Sie einen 
Zirkus unterstützen, der nicht ein-
mal in der Lage ist, seine Tiere 
ausreichend zu versorgen. Gut ge-
meinte Spenden verlängern viel-
fach nur das Leid der Tiere.        

Elefanten im Zirkus? 
Das muss nicht sein!
© Foto: Deutscher Tierschutzbund
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Düsseldorf  
Wiesenstr. 30a · Tel. 0211/50665999 
Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-18 Uhr  
Das Futterhaus Düsseldorf GmbH

Meerbusch-Osterath 
Rudolf-Diesel-Str. 2 · Tel. 02159/50959 
Mo.-Fr. 9-19 Uhr, Sa. 9-18 Uhr  
Tierwohl Meerbusch GmbH

www.futterhaus.de

RABATT

Bei Vorlage dieses Coupons erhalten Sie 10% Rabatt auf
 Ihren gesamten Einkauf. Ausgenommen Sonder angebote,
 bereits reduzierte Ware, Lebendtiere und Bücher mit Buch-

preis bindung. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 
Gültig im DAS FUTTERHAUS Düsseldorf und Meerbusch-Osterath.

Düsseldorf  
Wiesenstr. 30a · Tel. 0211/50665999 

Meerbusch-Osterath 
Rudolf-Diesel-Str. 2 · Tel. 02159/50959 

www.futterhaus.de

 Ihren gesamten Einkauf.  Ihren gesamten Einkauf. 

Gültig im DAS FUTTERHAUS Düsseldorf und Meerbusch-Osterath.

Schnapp’     den 
  Rabatt!CO
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Schluss jetzt mit dem Zirkus!
Spannende Unterhaltung, 
aber nicht für den Tiger
© Foto: Sergey Petrov / shutterstock.com

Wildtiere als Showact sind out
© Foto: Deutscher Tierschutzbund
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Ein Haus voller Leben – mit uns 
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Tierärzte der Region ✂
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Dr. Dirk Nösler
Tierarzt

Neusser Straße 24
41516 Grevenbroich
Telefon 021 82/88 60 80
www.kleintierpraxis-kapellen.de

KLEINTIERPRAXIS

KAPELLEN

Vormittags: Mo-Sa 10-12
Nachmittags: Mo, Di, Do 15-19

Mi 17-19, Fr 15-18
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Bataverstrasse 78
41462  Neuss

Praxis: 02131 • 75 26 996
Fax: 03212 • 12 17 302

tierarzt-besserer@gmx.de
www.tierarzt-besserer.de

AUSGESTATTET WIE EINE TIERKLINIK
INDIVIDUELL WIE EIN HAUSTIERARZT
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Tierarztpraxis Allerheiligen 

Terminvereinbarung 
empfohlen!
0 21 37 / 92 83 50
tierarzt-allerheiligen@t-online.de

Dr. med. vet Bärbel Schumacher
Horremer Straße 32 A · 41470 Neuss
www.tierarztpraxis-allerheiligen.de

Praxisöffnungszeiten:
Montags - Freitags von  
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstags von  
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr
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Der Hund sollte ausgewachsen sein 
und bei guter Gesundheit. Tiere im 
Wachstum könnten sonst Knorpel- oder 
Bänderschäden bekommen, gesund-
heitlich ge schwächte sowie ältere Tiere 
sind mit der plötzlichen Beanspruchung 
überfordert und können einen Kreis-
laufkollaps erleiden. Um sicher zu ge-
hen, sprechen Sie Ihren Haustierarzt 
auf dieses �ema beim jährlichen Ge-
sundheitscheck Ihres Hundes an. 

Kleine Toy Rassen, wie z.B. der Chihu-
ahua, der Zwergpinscher oder auch die 
kurznasigen Vertreter, sind nicht zum 
Laufen neben dem Fahrrad geeignet. 
Hier ist ein entsprechender Fahrrad-
korb am Lenkrad oder auf dem Gepäck-
träger vorzuziehen.

Ein guter Einstieg ist wichtig
Beginnen Sie das Fahrradfahren mit Ih-
rem Hund langsam und überfordern Sie 
ihn nicht. Passen Sie das Tempo Ihrem 
Hund an. Gewöhnen Sie ihn daran, auf 
beiden Seiten des Rads zu laufen und 
trainieren Sie zunächst in ländlichen, 
ruhigeren Gebieten, bevor Sie sich im 

Straßenverkehr in gefährliche Situatio-
nen bringen. Kleinere Spritztouren von 
10min Länge können so nach und nach 
ausgeweitet werden. 

Achten Sie auf regelmäßige Pausen, in 
denen der Hund trinken, sich erho-
len oder sein Geschäft verrichten kann. 

Auch erhöhte Temperaturen während 
der Sommermonate sind zu meiden. 
Üben Sie zunächst mit Leine, und erst, 
wenn Sie sicher sind, kann der Hund 
auch frei neben dem Fahrrad herlaufen. 

Im Straßenverkehr ist aber grundsätz-
lich eine Leine zu empfehlen.     

© Foto: andrey / shutterstock.com

©
 F

ot
o:

 R
eb

ec
ca

 F
ra

nk
en

ha
us

er

Text: Tierärztin Julia Mönnig  –DTSV

Fahrradfahren mit Hund

Fahrradfahren ist eine gute Möglichkeit für Vier- und Zweibeiner, 
zusammen sportlich aktiv zu werden. Man trainiert das Herz-
Kreislaufsystem, stärkt die Muskulatur und fördert die Beziehung 
zwischen Mensch und Tier bei der gemeinsamen Beschäftigung. 
Dennoch gibt es einige Dinge, die beachtet werden sollten. 
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schwab I tolles Hundetag

Bei Besuch mit Hund: Bitte Impfpass mitbringen.

Helfen auch Sie uns mit einem Inserat! 
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen. 

Sprechen Sie uns an: 0 24 21 - 276 99 10

z

5BELLOMIEZEBABE & CO _ NR 17



Zoonosen sind keine Tierparks
Erkrankungen, die von Tieren auf Men-
schen und andersherum von Menschen 
auf Tiere übertragen werden können, 
werden Zoonosen genannt. Sollte Ihr 
Tierarzt beim nächsten Besuch von einer 
Zoonose sprechen, wissen Sie nun, dass 
keine Giraffen und Elefanten gemeint 
sind. Vielmehr handelt es sich um Erre-
ger oder Parasiten, die potentiell auch 
für Sie und Ihre Familie gefährlich wer-
den können. 

Die Liste möglicher Zoonosen ist lang, 
und wer sich eine Runde schaurig gru-
seln möchte, der gebe bei Wikipedia 
„Zoonose” ein. Um nur einige wenige 
Vertreter zu nennen: Tollwut, Salmo-
nellen, Streptokokken, Staphylokokken, 
Hautpilze, Bandwürmer, Milben. Dies 
sind alles gefährlich klingende Namen. 
Aber auch der gemeine Schnupfen ist 
eine Zoonose und kann übertragen wer-
den. Viele Tierhalter kennen das aus 
eigener Erfahrung: Die ganze Familie 
hat sich einen dicken Schnupfen einge-

fangen, und am Ende hustet auch der 
Hund. Zeit, auch einmal etwas „Abstand 
zu halten“.

Gefahr für Kinder und Senioren
Viele Zoonosen sind leider nicht ganz 
ungefährlich. Besonders gefährdet sind 
Kinder, Senioren, Schwangere und Im-
munsupprimierte. Zusammengefasst 
werden diese Gruppen in der Wissen-
schaft auch als YOPIs bezeichnet. Bei 
YOPIs ist das Immunsystem nicht aus-
reichend in der Lage, mögliche Angreifer 
abzuwehren. Eine Ansteckung ist also 
deutlich wahrscheinlicher als bei einem 
durchschnittlich gesunden Erwachse-
nen. Alle Eltern kennen das Phänomen, 
dass Kinder sich leicht anstecken und 
jede Erkrankung mitnehmen. Auch der 
Krankheitsverlauf kann heftiger ausfal-
len, da das Immunsystem noch wenig 
ausgebildet oder geschwächt ist. Hin-
zu kommt, dass �erapien oder Medi-
kamente für diese Gruppen entweder 
nicht existieren (Kinder) oder mit Ne-
benwirkungen behaftet sind (Schwange-

re). Wünschenswert wäre es, wenn vor 
allem YOPIs weniger mit gefährlichen 
Erregern oder Parasiten in Kontakt kä-
men. Hier ist eine wirksame Prophylaxe 
sinnvoll. Beim eigenen Tier sollte daher 
beurteilt werden, wie viel Kontakt dieses 
mit Menschen allgemein und speziell 
mit YOPIs hat. 

Von einem Hofhund, der draußen 
schläft, geht nur ein geringes Risiko ei-
ner Infektion aus. Eine Katze mit Famili-
enanschluss hingegen, die täglich Mäuse 
fängt, sollte entweder nicht im Kinder-
bett schlafen oder regelmäßig entwurmt 
werden. Denn Mäuse übertragen Wür-
mer. Auch bei �erapiehunden, die viel 
Kontakt mit chronisch kranken Men-
schen haben, sollten prophylaktische 
Maßnahmen zum Schutz der Zweibeiner 
getroffen werden.

Was Sie tun können
Der beste Schutz für Sie und Ihre Fa-
milie besteht darin, die Gesundheit des 
Vierbeiners zu stärken. Denn solange 

Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey  – DTSV

Hand auf’s Herz:
Schläft Ihr Vierbeiner 
bei Ihnen im Bett?

Egal ob Ja oder Nein. Das �ema bewegt. Denn unsere Hunde und Katzen stehen uns nah. 
Sie sind echte Familienmitglieder. Leider teilen sie noch viel mehr mit uns: nämlich winzige Plagegeister 
in Form von Keimen und Parasiten.

p

© Foto: PicturePeople

Steckbrief 
Dr. Charlotte Kolodzey
■     Studium an der Tierärztlichen 

Hochschule Hannover 
■     Promotion an der Ludwig- 

Maximilians-Universität München 
■     Erfahrung als Tierärztin in einer 

Kleintierpraxis, in einer Klinik 
als Tierärztin und in einem der 
größten veterinärmedizinischen 
Labore Deutschlands

■     Heute betreibt sie eine tier-
ärztliche Ernährungsberatung in 
Neuss. 

Mehr erfahren Sie unter 
www.vetfoodcoach.de
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�o�a z �eitsportmoden
�henaniastr. 43
41516 ��-�evelinghoven

�elefon 02181-783 87 90
monaz.reitsportmoden@web.de

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 10.00-13.00 Uhr

14.30-18.30 Uhr
Samstag 10.00-13.00 Uhr
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Hund und Katze keine Erreger in sich 
tragen, können sie auch keine Men-
schen anstecken. Impfungen schützen 
nicht nur Ihr Tier, sondern auch Men-
schen. Tollwutimpfungen verhindern 
eine Verbreitung dieser auch für den 
Menschen tödlichen Krankheit. Wuss-
ten Sie, dass der Fuchsbandwurm für 
den Menschen tödlich ist? Aber auch 
die weniger gefährlichen Wurmarten 
können unangenehm sein. Regelmä-
ßige Entwurmungen oder Kotuntersu-
chungen helfen Ihrem Vierbeiner und 
Ihrer Familie, gesund zu bleiben. Seri-
öse und unabhängige Informationen 
über Parasiten unserer Haustiere lie-
fert die Expertenorganisation ESCCAP. 
Auf www.hund-katze-wuermer.de er-
rechnet Ihnen ein kostenloser Test, wie 
häufig Sie Ihren Hund oder Ihre Katze 
entwurmen oder Kotuntersuchungen 
durchführen sollten. Das individuelle 
Risiko einer Ansteckung und der Kon-

takt mit gefährdeten Menschen wird 
hier berücksichtigt.

Tipp für alle BARFer
Das Füttern von rohem Fleisch wird 
immer beliebter. Leider können dabei 
Würmer übertragen werden. Ein ein-
facher Trick hilft, dieses Risiko zu mi-
nimieren: Frieren Sie das Frischfleisch 
vor dem Verfüttern ausreichend tief 
und lange ein; mindestens 1 Woche 
bei -17°C bis -20°C. Bei diesen Tem-
peraturen werden die lästigen Parasi-
ten abgetötet. Zur Kontrolle können 
Sie ein �ermometer in den Gefrier-
schrank legen. Wenn Sie das Fleisch 
bereits tiefgefroren einkaufen, fragen 
Sie beim Hersteller nach, für wie lange 
er dies bei welchen Temperaturen la-
gert. Sie kaufen das Fleisch frisch und 
Sie wollen es auch frisch verfüttern? 
Natürlich kriegt kein Tier von jeder 
Rohfleischfütterung Würmer. Aber es 

ist möglich und kommt leider immer 
wieder vor. 

Ist die Haut verändert
Sollten Sie Hautveränderungen bei Ih-
rem Tier feststellen, lassen Sie diese 
von Ihrem Tierarzt untersuchen. Zum 
einen bedeuten Hautentzündungen 
oder permanenter Juckreiz Leiden für 
unsere Haustiere, zum anderen kann 
es sich um ansteckende Erkrankungen 
handeln. Viele Hautpilze sind für den 
Menschen hoch ansteckend. Aber auch 
Milben, wie die Krätze verursachende 
Sarcoptesmilbe, können auf den Men-
schen übertragen werden. Hat der Vier-
beiner Flöhe, kann auch der Mensch ge-
stochen werden. Dies ist vor allem für 
Allergiker sehr unangenehm, da sich 
die Stiche stark entzünden können. 

Übrigens... unser Kater schläft mit im Bett. 
Alles andere wäre auch undenkbar.      

Hand auf’s Herz:
Schläft Ihr Vierbeiner 
bei Ihnen im Bett?

Ob Flöhe oder Würmer, Katzen können sich an vielen Stellen infizieren
©  Foto: Jürgen Plinz
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Ein Maulwurf ist nicht schädlich, son-
dern sogar ein nützlicher Untermieter. 
Er lockert den Boden und ist ein exzel-
lenter Schädlingsbekämpfer. Insekten, 
Regenwürmer und Schädlingslarven 
von Dickmaulrüssler, Maikäfer und 
Wiesenschnake stehen auf seinem Spei-
seplan, Gartenpflanzen jedoch nicht. 
Er knabbert im Gegensatz zur Wühl-
maus auch kein Gemüse. Die lockere 
Erde der Maulwurfshügel eignet sich 
bestens zur Auffüllung des Beetes. Im 
Grunde sollte sich jeder Gärtner geehrt 
fühlen, dessen Garten einen Maulwurf 

beherbergt, da dies für eine gute Quali-
tät der Erde spricht.Beim aufwändigen 
Bau seiner bis zu 2.000 Quadratme-
ter großen Höhlensysteme nimmt ein 
Maulwurf jedoch keine Rücksicht auf 
die oberen Schichten des Gartens; un-
schöne Maulwurfshügel auf Rasen und 
Blumenbeeten sind die Folge. Bis zu 20 
Haufen kann ein Tier am Tag produzie-
ren – zum Leidwesen der Gärtner.

Maulwurf oder Wühlmaus?
Eine sogenannte Verwühlprobe hilft 
zu erkennen, welches Tier die Gänge 

durch die Beete gräbt und Hügel im 
Garten baut. Dazu wird der Gang frei-
gelegt. Ist das Loch nach wenigen Stun-
den wieder verschlossen, haust dort 
eine Wühlmaus. Ein Maulwurf würde 
unter dem Bereich einen neuen Gang 
graben. Beseitigt man den Erdhügel, 
so liegt das Loch des Maulwurfs direkt 
darunter, das der Wühlmaus seitlich. 

Seit mehr als 20 Jahren steht der Maul-
wurf unter Naturschutz. 
Als geschütztes Tier darf er weder ge-
jagt noch getötet, lediglich mit sanften 
Methoden vertrieben werden. Dabei 
wird insbesondere sein stark ausge-
prägter Geruchs- und Gehörsinn ge-
nutzt. Als Geruchsstoffe gegen Maul-
würfe kommen unterschiedlichste 
Hausmittel infrage wie saure Milch, 
mit Wasser verrührte gepresste Knob-
lauchzehen, Hundehaare oder Essiges-
senz. Genauso wenig schätzen Maul-
würfe Lärm oder Schwingungen. Eine 
geeignete Methode ist, Flaschen mit 
dem Hals nach oben einzugraben. Der 
Wind streicht dann über die Öffnung 
und erzeugt Geräusche. Auch klap-
pernde Windräder können Maulwürfe 
vertreiben oder man duldet sie einfach 
im Garten. 

Denn die kleinen Wühler sind Schäd-
lingsbekämpfer und halten selbst 
Wühlmäuse aus dem Garten fern.     

Wer kennt das nicht? Gerade hat man mit viel Mühe seinen Rasen zu 
einem grünen Prachtteppich gepflegt, da zeigen sich kleine braune Erdhügel. 
Maulwürfe oder Wühlmäuse haben sich den Garten zu Eigen gemacht. 

Text: Magda Prinz-Bündgens –DTSV

Maulwurf im Garten 

Aus Liebe zu 
Ihrem Tier

Wir freuen uns auf ihren Liebling – jederzeit: 
02182 / 87 10 536 oder info@wuffotel.de

Wuffotel • Neusser Straße 95 • 41516 Grevenbroich 
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Putziger Segen für den Garten
© Foto: Bildagentur Zoonar GmbH / shutterstock.com
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Maulwurf im Garten 
Tierschutzlabel für Legehennen

Ab sofort finden Verbraucher das Tier-
schutzlabel des Deutschen Tierschutz-
bundes auf Eierverpackungen. Der Ver-
band und der Verein für kontrollierte al-
ternative Tierhaltungsformen e.V., KAT, 
haben dies in einem Kooperationsvertrag 
beschlossen. Betriebe, die ihre Eier bislang 
unter „KAT Tierschutz geprüft“ vermark-
tet haben, können seit dem 1.1.2016 das 
zweistufige Tierschutzlabel des Deut-
schen Tierschutzbundes führen. Die Tiere 
profitieren von erheblichen Verbesserun-
gen wie mehr Platz und Beschäftigung. Es 
dürfen maximal sieben Tiere pro Quad-

ratmeter gehalten werden, in der Premi-
umklasse erhält jedes Tier zusätzlich vier 
Quadratmeter Auslauf. Schnäbel dürfen 
sowohl in der Einstiegs- als auch in der 
Premiumstufe nicht gestutzt werden. Eier 
mit dem Tierschutzlabel sind bei Globus, 
Hit, famila, Lidl und Edeka Südwest er-
hältlich. 

Preispolitik zu Lasten der Tiere: 
sinkende Preise für Milchprodukte

L e b e n s m i t -
teldiscounter 
wie Aldi und 
Norma haben 
ihre Preise für 
konventionel-
le Milch und 
Bio-Milch um 

25 Prozent bzw. 13 Cent pro Liter gesenkt. 
Billiger angeboten werden auch andere 
Molkereiprodukte, wie Butter, Quark, 
saure Sahne, Joghurt und Käse. Aus Tier-
schutzsicht senden die Discounter damit 

ein falsches Signal an die Verbraucher, 
denn der Preiskampf geht auf Kosten der 
Tiergesundheit. Milchkühe verbringen 
den Großteil ihres Lebens im Stall, davon 
ein Drittel noch in Anbindehaltung. Sie 
können sich kaum bewegen, bequem lie-
gen und haben keinen Kontakt zu Her-
denmitgliedern. Der Discounter Lidl hin-
gegen zeigt, dass es auch anders gehen 
kann. Er bietet mit der Eigenmarke „Ein 
gutes Stück Heimat“ eine Milch an, die 
garantiert nicht aus der Anbindehaltung 
stammt. Mit dem Kauf dieser Milch, die  
es bisher leider lediglich in Bayern gibt, 
unterstützt der Verbraucher eine tier-
gerechtere Haltung von Milchkühen. 
Generell gelten für Bio-Milchmarken 
wie demeter, denree, Andechser natur 
oder Berchtesgadener Land, die sich an 
die EU-Öko-Verordnung halten und ein  
privates Sigel ihrer Verbände tragen, 
strengere Regeln für die Milchkuhhal-
tung, z.B. der ganzjährige Zugang zu 
einem Laufhof oder einer Weide, die Tiere 
erhalten hauptsächlich Grünfutter. 

News in Kürze

© Foto: sillilein74 / pixelio.de

  Alles für Ihr Tier
Nicht rezeptpflichtige Tierarzneimittel 
z. B. gegen Flöhe
- Zecken
- Bandwürmer …
u. a. Vitamine …
… und vieles mehr

Wir beraten Sie gerne!
Am Alten Bach 39-41 · 41470 Neuss-Allerheiligen
Tel.: 0 21 37 / 92 84 97 · Fax: 0 21 37 / 92 84 98 

Email: info@apotheke-allerheiligen.de
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Peppie’s Vogelpension & Shop
Petra Brockmann
Kleinschmitthauser Weg 60

40468 Düsseldorf-Unterrath

Tel: 0211 - 4 22 98 65

Mobil: 0174 - 33 06 775

Mail: peppie@peppie.de

www.peppie.de
www.shop.peppie.de

Der Shop für
ausgesuchte

Spielzeuge und
Vogelbedarf

sowie artgerechte
Spielzeuge

aus Eigenproduktion
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Alle in den Tierheimen des  Rhein-
Kreis Neuss aufgenommenen und zeu-
gungsfähigen Katzen, gleich ob männ-
lich oder weiblich, werden vor ihrer 
Vermittlung kastriert. Doch trotz der 
bisher betriebenen Kastrationsbemü-
hungen der Tierschutzvereine hat sich 
die Anzahl der frei lebenden Katzen 
weiter vergrößert. Ob in Parks, auf 
Friedhöfen, Gartenkolonien oder In-
dustrieflächen, die betroffenen Tiere 
pflanzen sich vielfach unkontrolliert 
fort und müssen teilweise unter er-
bärmlichen Umständen ihr Leben fris-

ten. Die Situation der frei lebenden 
Katzen ist weit entfernt der Lebens-
umstände ihrer Artgenossen zwischen 
Sofa und Futternapf. Mancherorts 
wird man bei der Situation der Katzen 
an südliche Urlaubsländer erinnert.

Wie im Süden, so füttern vielfach auch 
hier Menschen aus Mitleid frei leben-
de Katzen. Sie verbessern die Futter-
situation der vor Ort lebenden Tiere, 
schaffen damit aber auch die beste 
Grundlage für weitere Nachkommen. 
Nachdem in Paderborn der Stadtrat 

eine Kastrationspflicht für alle Katzen 
mit Freigang erließ, folgten Zug um 
Zug andere Kommunen in NRW. 

Über 80 Städte und Gemeinden  
haben erkannt, dass die Kastration 
aller Katzen, die ins Freie können, 
der einzige Weg zur Eindämmung des  
Katzenelends ist.

Der Rhein-Kreis Neuss 
hat bereits im November 2011 Kat-
zenhalterinnen und Katzenhaltern ein 
Kastrations- und Kennzeichnungsge-

Text: Sara Lowe – DTSV

Nur Kastration hilft: 
Katzen, Katzen und kein Ende!

Ob Frühling oder Sommer, pünktlich wie bestellt kommen sie in die Tierheime der Region. Katzenkinder 
über Katzenkinder, manchmal gesund und munter – vielfach aber krank und schwach. Ein echtes Elendsbild, 
das so nicht sein darf und vermieden werden könnte. Abhilfe aus dem scheinbar nicht endenden Kreislauf 
der Katzenvermehrung ist die nachhaltige und konsequente Kastration der Tiere.
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Wenn sich Katzen vermehren, kommt der Nachwuchs nicht selten ins Tierheim
© Foto: Edoma /shutterstock.com
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bot auferlegt. Nun reagierte auch die 
Landesregierung NRW. Eine neue Ver-
ordnung übertrug im Februar 2015 die 
Zuständigkeit auf die Landkreise und 
kreisfreien Städte. Unabhängig von 
einer städtischen Verordnung sollten 
aber alle Katzenbesitzer ihre gelieb-
ten Stubentiger freiwillig kastrieren, 
kennzeichnen und beim Deutschen 
Haustierregister registrieren lassen.

Besitzer von weiblichen Katzen 
lassen vielfach ihr Tier schon aus Ei-
gennutz kastrieren. Denn wer will mit 
einem Wurf Katzenbabys hantieren und 
auch noch ein neues Zuhause für die 
Kleinen finden? Von den Kosten für 
den Tierarzt ganz zu schweigen. Besit-
zer von nicht kastrierten Katern tragen 
besonders mit zum Elend der vielen her-
renlosen Katzen bei. Denn diese Kater 
zeugen Nachkommen, ohne dass der Be-
sitzer es jemals erfährt oder sich um den 
Katzennachwuchs kümmern müsste.

Anders als bei Wildtieren regelt sich 
die Populationsdichte bei freileben-
den Katzen nicht auf natürliche Wei-

se. Die Geschlechtsreife kann ab dem 
5. Lebensmonat eintreten, sodass ab 
diesem Zeitpunkt eine Kastration 
erfolgen soll. Aus Sicht eines Teils 
der Tierärzte ist die Kastration sogar 
schon ab dem Ende des 3. Lebens-
monats möglich. Wird die Kastration 
nicht durchgeführt, kann die Katze 
drei bis fünf Junge 2-3 Mal jährlich 
zur Welt bringen, die ihrerseits nach 
einem halben Jahr Nachwuchs zeugen. 
Auch wenn sich viele Katzenbesitzer 
verantwortlich verhalten, reichen ein 
Pärchen und dessen Nachkommen 
aus, um in 10 Jahren über 80 Milli-
onen Katzen „zu produzieren“. Und 
wer weiß als Katzenbesitzer schon, 
was der eigene Kater, die eigene Katze 
so „treiben“, wenn sie im Garten und 
den angrenzenden Grundstücken un-
terwegs sind.

Das ewige Märchen
Ebenso hartnäckig wie unsinnig ist das 
Vorurteil, dass jede weibliche Katze 
(und auch Hündin) mindestens einmal 
Junge gehabt haben sollte, bevor sie 
unfruchtbar gemacht wird. Für das 

Tier hat die rechtzeitige Kastration 
davor keine negativen Auswirkungen. 
Aber alleine dieser eine Wurf reicht 
aus, die Zahl der Tiere in der Summe 
zu vergrößern. Die persönliche Beru-
higung, dass man ja für die Kleinen 
jeweils ein gutes Zuhause bei Freun-
den gefunden hat bzw. finden wird, 
ist nicht wirklich beruhigend. Katzen 
leben bis zu 20 Jahre, und bis dahin 
kommen viele von ihnen dann doch 
ins Tierheim – aus den unterschied-
lichsten Gründen.

Und die besten Freunde nimmt man 
auch nicht wirklich in die Pflicht, wenn 
diese ihre Mieze dann doch nicht kas- 
trieren, sondern aktiv am Paarungsle-
ben der Kleintiger in Nachbarsgärten 
teilhaben lassen.        

Daher gibt es nur zwei klare An-
sagen:
■   Lassen Sie Ihre Katze kastrieren.
■   Füttern Sie frei lebende Katzen 

nur, wenn Sie diese unfruchtbar 
machen lassen.   

S  Sparkasse
  Neuss

Einfach mehr Wert.
S-Quin – das Girokonto mit attraktiven Extras.
Mit S-Quin haben Sie immer gute Karten: Viele Vorteile aus den Bereichen Banking, Freizeit, 
Service sowie Sicherheit warten nur darauf, Ihnen das Leben leichter zu machen. Weitere Infos 
erhalten Sie in allen Filialen oder im Internet.

sparkasse-neuss.de/s-quin

180 x 130 + AS S-Quin.indd   1 05.04.16   14:15
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Der vermeintliche Hundehändler war 
bei dem Versuch, einen ca. 6 Wochen 
alten und damit viel zu jungen Wel-
pen zu verkaufen von aufmerksamen 
Anwohnern beobachtet worden. Da 
er den Behörden weder die Herkunft 
des kleinen Hundes, der in einem Bad 
ohne Tageslicht und ohne Wasser un-
tergebracht war, erklären noch einen 
Impfpass für diesen und die anderen 
Welpen vorweisen konnte, wurden die 
Hunde von den Amtsveterinären vor 
Ort beschlagnahmt und die Kleinen 
ins Tierheim Oekoven gebracht.

Der sofort angeforderte Tierarzt nahm 
die Erstversorgung mit Medikamenten 
und Kennzeichnung der Welpen vor. 
Wegen des unklaren Impfstatus stellte 
der Amtsarzt sie unter Quarantäne. 
Nicht nur die bisherige Unterversor-
gung mit Wasser machte den Welpen 
zu schaff en, sondern insbesondere 
auch die noch nie durchgeführte Ent-
wurmung. Die Welpen waren so stark 
verwurmt, dass selbst die 1. Vorsitzen-

de des Tierschutzvereins für den Kreis 
Neuss e.V., Uta Wegener, sich nicht 
erinnern konnte, in all den Jahren, die 
sie schon im Tierschutz tätig ist, einen 
derartigen Fall gesehen zu haben. Ab-
gesehen davon mussten noch mehrere 
Impfungen erfolgen. Die drei Kleins-
ten machten dem Tierheim-Team an-
fangs große Sorgen, da sie sehr ab-
geschlagen und etwas teilnahmslos 
waren. Zusätzlich zu den Mahlzeiten 
bekamen sie Muttermilchersatz und 
wurden gesondert aufgepäppelt. 

Intensive Welpenpfl ege
Wer schon einmal Welpen zu Hause 
hatte oder gar einen Wurf versorgt, 
kann sich vorstellen, wie die kleinen 
Hunde den Arbeitsalltag im Tierheim 
komplizieren. Die nächsten Tage und 
Wochen waren für die Mitarbeiter 
sehr arbeitsintensiv. Die ganze Bande 
musste täglich mit Futter und Was-
ser versorgt, gebadet, gewogen und 
die Vorgänge schriftlich dokumentiert 
werden, damit die Entwicklung der 

Welpen nachgehalten werden konnte. 
Darüber hinaus stand die medizini-
sche Versorgung im Fokus, wie die 
Verabreichung von Wurmkuren, wel-
che in den richtigen zeitlichen Abstän-
den zu erfolgen hatte. Doch damit war 
es längst nicht getan, Spielen mit den 
lieben Kleinen ist für deren Entwick-
lung ganz besonders wichtig. 

Der Welpenraum musste täglich von 
Kot und Urin befreit, anschließend 
noch gewischt und desinfi ziert, alle Ku-
scheldecken ausgetauscht und gewa-
schen werden. So kamen pro Tag locker 
drei bis vier Waschmaschinenladun-
gen nur von den Welpen zusammen. 
Nachmittags stand noch eine zwei-
te Reinigung des Welpenzimmers an, 
damit diese darin entspannt schlafen 
konnten. Futter und Wasser für die 
Nacht durften natürlich nicht fehlen. 
Die Tierpfl eger waren erstaunt, wie viel 
so kleine Hunde fressen können und 
was dann am Ende dabei wieder heraus 
kommt und gereinigt werden muss.

2

Illegaler Welpenhandel 
Text: Sara Lowe – DTSV 

Ende Dezember erreichte das Tierheim-Team in Oekoven ein Anruf des Kreisveterinäramtes. 
In einer Wohnung in Grevenbroich waren bei einer Überprüfung 10 Mischlingswelpen aus mehreren 
Würfen gefunden worden. Der Verdacht lag nahe, einen Hundehändler, der seine Tiere illegal aus 
dem Ausland bezieht, aufgedeckt zu haben.
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Nicht nur der Tierarzt kümmerte sich 
um die Gesundheit der Welpen, son-
dern auch die Amtsveterinärinnen. 
Dank der umsichtigen Pfl ege des Tier-
heim-Teams nahmen selbst die kleinen 
„Sorgenkinder“ aus der Beschlagnah-
mung erstaunlich schnell zu und erhol-
ten sich. 

War in der ersten Zeit noch viel schla-
fen angesagt, verlängerten sich mit zu-
nehmendem Alter der Junghunde die 
Spielphasen, in denen sie beschäftigt 
werden mussten.

Da eine Zeitung über die Welpen und 
deren Sicherstellung berichtet hatte, 
kamen daraufhin auch noch zahlreiche 
Anfragen diverser anderer Medien. So 
mussten etliche Fragen beantwortet 
werden, und diverse Fototermine mit 
den Welpen fanden im Tierheim statt. 

Große Aufmerksamkeit
Durch die Medienpräsenz der Rassel-
bande wurden auch viele Interessenten 
auf die Kleinen aufmerksam. Groß ist 
der Wunsch vieler, einen Welpen als Fa-
milienmitglied zu adoptieren. In zahl-
reichen Gesprächen galt es aufzuklären 
und auch so manchen Traum ein wenig 
zu entzaubern. Für das Tierheim-Team 
war es aber besonders wichtig, die Wel-
pen in gute Hände zu vermitteln, und 
es nahm sich deshalb dafür besonders 
viel Zeit. 

Spürbar geschlaucht von der Welpen- 
truppe, ein wenig traurig, weil man sie 
ins Herz geschlossen hatte, aber auch 
ein wenig stolz, sie alle durchgebracht 
zu haben, nahmen die Pfl egerinnen 
bei jeder einzelnen Adoption Ab-
schied. Vielleicht kommen die neuen 
Besitzer mit ihren heranwachsenden 

Hunden einmal zu Besuch ins Tier-
heim Oekoven.          

Tierschutzverein 
für den 
Kreis Neuss e.V.
Neurather Str. 1-3
41569 Rommerskirchen
Tel. / AB / Fax: 0 21 83 - 75 92
Mail: info@tierheim-oekoven.de
www.tierheim-oekoven.de
Vorsitzende: Uta Wegener

Öff nungszeiten Tierheim:
Mo - Do  14.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr
Fr, So  geschlossen

Zusätzliche Bürozeiten:
Mo - Sa 11.00 - 13.00 Uhr

Gassi-gehen:
So - Fr 10.30 - 11.30 Uhr
 11.30 - 12.30 Uhr
Sa 13.00 - 14.00 Uhr

© Foto: Guido Ohlenbostel
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Ja, ich möchte Mitglied werden im Tierschutzverein:
■ Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss (Bettikum)
■ Dormagen e.V. 
■ für den Kreis Neuss e.V. (Oekoven)

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag 1 entrichten: 

■ 10  Euro    ■ 20  Euro    ■ 30  Euro 

■ 40  Euro    ■ 50  Euro   ■ 100  Euro 
___________________________________________ 

■ monatlich ■ 1/4 jährlich 

■ 1/2 jährlich ■ pro Jahr 
___________________________________________ 
■ oder den Mindestbeitrag 2 pro Jahr,

■ oder den Schüler-/Studentenbeitrag3 pro Jahr,

■ oder die Familienmitgliedschaft 4 pro Jahr.

Angaben zum Mitglied:

Vorname: ____________________________________ 

Name: ______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail: ________________________________________

Datum: ______________________________________ 

Unterschrift: _________________________________ 

Einzugsermächtigung1:

IBAN:  ___________________________________________

BIC:  _____________________________________________

Geldinstitut:  ______________________________________

Datum: ______________________________________ 

Unterschrift: _________________________________ 

1  Fällig im 1. Quartal des laufenden Jahres ohne besondere Aufforderung. Die jeweiligen Bankverbindungen finden Sie unten. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende Jahr 
ist der Beitrag noch voll zu entrichten. 

2  von 30 Euro pro Jahr im Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. oder im Tierschutzverein Dormagen e.V. oder von 40 Euro pro Jahr im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss 
3  Schüler-/Studentenbeitrag pro Jahr 16,00 Euro im Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss, 7,50 Euro im Tierschutzverein Dormagen e.V. und 12,50 Euro im Tier-

schutzverein für den Kreis Neuss e.V. 
4 von 50,00 Euro pro Jahr ist nur im Tierschutzverein Dormagen e.V. möglich

Werden Sie Mitglied 

für folgendes Tier aus dem Tierheim

■ Bettikum     ■ Dormagen      ■ Oekoven

■ Hund  20,- bis 25,- Euro/Monat

■ Katze  12,- bis 15,- Euro/Monat 

■ Nager, Vogel, Schwein etc.   5,- bis 10,- Euro/Monat

■ allg. Tierheimbetrieb 10,- Euro/Monat  

Bitte richten Sie einen Dauerauftrag zu Gunsten des jeweili-
gen Tierschutzvereins ein. Jeweilige Bankverbindung siehe 
unten.

Vorname: ____________________________________ 

Name: ______________________________________ 

Straße: ______________________________________ 

PLZ, Ort: _____________________________________

Telefon: _____________________________________

Mail:  ________________________________________

Datum/Unterschrift:  ___________________________

Hiermit erkläre ich mich bereit, für eine/n/den _______________________________ mit schlechten Vermittlungschancen 

monatlich einen Betrag von Euro ___________________ zu spenden.

Sollte das Tier doch noch vermittelt werden, geht die Patenschaft auf ein anderes Tier über. Ein Widerruf (Löschung des Dauerauftrages) ist nach Ablauf eines Kalendermonats  
jederzeit möglich. Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen in den ersten zwei Monaten des Folgejahres zu. Hierfür benötigen wir Ihren Namen und Ihre Adresse.
Bitte senden Sie diesen Antrag per Post an den jeweiligen Tierschutzverein - Adresse siehe unten.

✂

✂
Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Tierheim Bettikum
Im Kamp 16, 41470 Neuss
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47
BIC: DUSSDEDDXXX

Der Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. Düsseldorf-Neuss ist 
als gemeinnützig und besonders förderungswürdig aner-
kannt sowie von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer be-
freit. FA Düsseldorf-Altstadt, Steuer-Nr. 103/5926/0970, 
Amtsgericht Düsseldorf, Vereinsregister 5906

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstraße 1 
41540 Dormagen Hackenbroich
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34
BIC: WELADEDNXXX

Der Tierschutzverein Dormagen e.V. ist als gemein-
nützig und besonders förderungswürdig anerkannt so-
wie von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer befreit.  
FA Grevenbroich, Steuer-Nr. 114/5877/4807, Amtsge-
richt Neuss, Vereinsregister 1048 

Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V.
Tierheim Oekoven
Neurather Straße 1-3
41569 Rommerskirchen
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX

Der Tierschutzverein für den Kreis Neuss e.V. ist als 
gemeinnützig und besonders förderungswürdig aner-
kannt sowie von der Schenkungs- und Erbschaftssteuer 
befreit. FA Grevenbroich, Steuer-Nr. 114/5877/4250, 
Amtsgericht Mönchengladbach, Vereinsregister 2538

Patenschaftsantrag 
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Die Tierheime und Tierschutzvereine 
im Kreis Neuss brauchen Ihre Hilfe. 
Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit 
mit einer Spende, werden Sie Mitglied 
oder übernehmen Sie eine Paten-
schaft. Formulare fi nden Sie in die-
sem Magazin. Alle drei Vereine sind 
als gemeinnützig und besonders för-

derungswürdig durch die zuständi-
gen Finanzämter anerkannt. Spen-
den an diese Tierschutzvereine sind 
von der Einkommensteuer abzugsfä-
hig, und diese Vereine sind von der 
Erbschafts- und Schenkungssteuer 
befreit. Hier ist Ihre Hilfe an der rich-
tigen Stelle!               

Sie haben ein Tier gefunden? Nach 
dem Fundrecht müssen Sie es bei 
den zuständigen Behörden (Fund-
büro oder Ordnungsamt) melden. 
Oder Sie geben es in dem dafür zu-
ständigen Tierheim ab. Hier sagen 

wir Ihnen, welches Heim für welche 
Gemeinden zuständig ist. Bitte brin-
gen Sie Fundtiere möglichst während 
der Öff nungszeiten ins Tierheim und 
halten einen Personalausweis bereit. 
Herzlichen Dank!              

Tierheim Neuss–Bettikum
Stadtsparkasse Düsseldorf 
IBAN: DE62 3005 0110 0025 0170 47
BIC: DUSSDEDDXXX

Tierheim Dormagen
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE27 3055 0000 0000 3301 34
BIC: WELADEDNXXX

Tierheim Oekoven
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE85 3055 0000 0000 1104 52
BIC: WELADEDNXXX

Lieber Spender!
Wir danken ganz herzlich 
für Ihre Spende, für die 
wir Ihnen gerne auf Anfor-
derung eine Spendenbe-
scheinigung zusenden. 
Dafür geben Sie bitte unbe-
dingt Ihren Namen und Ih-
re vollständige Adresse im 
Überweisungsträger an. Für 
Spenden bis 200,00 € wird 
der Kontoauszug als ausrei-
chender Beleg von den Fi-
nanzbehörden an erkannt. 

Alle drei Tierschutzvereine der 
Bello-Mieze-Babe & Co. sind als 
gemeinnützig und besonders förde-
rungswürdig anerkannt und haben 
einen aktuellen Freistellungsbe-
scheid. Die jeweilige Steuernummer 
zur Vorlage beim Finanzamt fi nden 
Sie in den Lokalteilen.

Tierheim Dormagen: Städte Dormagen und Pulheim
Tierheim Neuss–Bettikum: Stadt Neuss
Tierheim Oekoven: Alle anderen Gemeinden des Kreises

Tier gefunden?

Wir brauchen Ihre Hilfe!

2

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepfl icht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)
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Im November 2015 kam die zurück-
haltende und ängstliche Mischlings-
hündin „Ronja“ ins Tierheim Bettikum. 
Den Tierpfl eger/-innen fi el auf, dass sie 
sich in ihrem Zwinger freiwillig kaum 
bewegte und es zudem äußerst müh-
sam war, „Ronja“ zu einem auch nur 
- kurzen – Spaziergang zu bewegen. Die 
Hündin ließ sich zwar hochnehmen 
und tragen – bei mehr als 25 kg keine 
Kleinigkeit – aber selbstständig laufen 
wollte sie nicht. Sobald man sie absetz-
te, hockte sie sich wieder hin. Zunächst 
begründete das Tierheim-Team dieses 
Verhalten mit ihrer Ängstlichkeit. Doch 
als sie nach einigen Tagen noch immer 
in ihrem Zwinger nur in der Ecke saß, 
machten sie sich große Sorgen. Deshalb 
zogen die Pfl eger/-innen den Tierarzt 
hinzu. Er erkannte eine Fehlstellung an 

beiden Hinterbeinen. Auf den angefer-
tigten Röntgenaufnahmen konnte man 
den Grund für „Ronjas“ Weigerung zu 
gehen, gut erkennen. Sie hatte keine 
ausgebildeten Hüftpfannen. Deshalb 
schmerzte jeder Schritt. Es war so-
fort klar, dass eine Operation notwen-
dig war. Als erste Maßnahme bekam 
die Mischlingshündin Schmerzmittel, 
und Anfang Dezember erfolgte die ers-
te Operation am linken Hüftgelenk. 
Nachdem diese Seite gut verheilt und 
vollständig belastbar war, wurde die 
andere Seite operiert. Auch dieser Ein-
griff  verlief ohne Komplikationen und 
wurde von der Hündin gut verkraftet. 

Nun musste die Mischlingshündin ler-
nen, darauf zu vertrauen, dass ihre Be-
wegungen schmerzfrei waren. Während 

der Nachbehandlungsphase durfte sie 
nur sehr kurze Spaziergänge machen. 
Mittlerweile geht „Ronja“ mit ihr ver-
trauten Menschen mehr als eine Stunde 
freudig spazieren. Das Tierheim-Team 
ist von „Ronja`s“ neu gewonnener Le-
bensqualität und -freude begeistert. An-
fangs erduldete die tapfere Mischlings-
hündin lediglich die Anwesenheit eines 
Artgenossen; jetzt fordert sie diese so-
gar zum Spielen auf! Man merkt ihr 
jeden Tag ihre Bewegungsfreude an! 

Nun bleibt nur zu hoff en, dass sie bald 
ein Zuhause bei einfühlsamen Men-
schen fi ndet, die ihr die notwendige 
Zeit zum „Ankommen“ geben. Ein sou-
veräner Zweithund würde die Einge-
wöhnungszeit sicher sehr erleichtern 
– für Hund und Mensch.

Die Mitarbeiter des Tierheims Bettikum hatten in den vergangenen Monaten gut zu tun. 
Zahlreiche Neuzugänge mussten untergebracht, liebevoll gepfl egt und aufgepäppelt werden. 
Zwei Fälle haben sie ganz besonders bewegt.

2

 Bewegende Schicksale 
 Text: Niki Doltsinis – DTSV

Seit der OP geht es Ronja schon viel besser
© Fotos: Tierheim Bettikum
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 Text: Niki Doltsinis – DTSV
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Kaninchen ohne Lebensgeister
Ein weiteres Schicksal, welches das Tier-
heim-Team sehr bewegte, war das eines 
Kaninchens. Sein Käfi g hing bei seinem 
Besitzer an einer Balkonwand. Darin 
fristete es sein Dasein. Nicht nur, dass 
das arme Tier alleine war und sich kaum 
bewegen konnte, es war auch der Witte-
rung schutzlos ausgesetzt. Der Käfi g war 
weder in einer windgeschützten Ecke, 
noch hatte er eine Abdeckung von oben. 

Zum Glück bemerkten Nachbarn das 
Leiden des Tieres und informierten 
die zuständige Behörde. Mitarbeiter 
brachten das Tier dann ins Tierheim 
Bettikum, wo es sich erst einmal an 

einen ausreichend großen Käfi g gewöh-
nen musste. Da seine Muskeln extrem 
schwach waren, fi el ihm jede Bewegung 
schwer. In den ersten Tagen im Tier-
heim wollte es zudem nichts fressen 
und es setzte keinen Kot ab. Mit ho-
hem zeitlichen Aufwand und der Hilfe 
des Tierarztes konnten diese Anfangs-
schwierigkeiten bald überwunden wer-
den. Inzwischen sind die Lebensgeister 
wieder geweckt. Jeden Tag interessiert 
sich der Mümmelmann mehr für seine 
Umwelt, und auch seine Bewegungsab-
läufe werden immer fl ießender. Wenn 
die „Wartezeit“ nach der Kastration 
vorbei ist, wird er in die Kaninchen-
gruppe integriert werden.

Sorgenkinder wie „Ronja“ werden je-
den Tag im Tierheim Bettikum aufge-
nommen. Auf einer Fläche von rund 
2.500 Quadratmetern fi nden nicht nur 
Hund und Katze, sondern auch andere 
teils exotischere Haustiere Aufnahme 
und erfahren dort eine liebevolle Ver-
sorgung. Und so mancher Schützling 
erfährt dort zum ersten Mal, dass Men-
schen auch nett sein können.

Das traurige Dasein eines Kaninchens
© Foto: Tierheim Bettikum

Tierheim:
Im Kamp 16
41470 Neuss
Tel. / AB / Fax: 
0 21 37 - 66 72 

Öff nungszeiten Tierheim:
Di - Fr  14.00 - 17.00 Uhr
Sa  11.00 - 14.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Gassi-gehen:
So - Fr  9.30 / 10.30 / 11.30
Sa  14.00 - 15.00 Uhr

Tierschutzverein Katzenhilfe e.V. 
Düsseldorf-Neuss
Niederkasseler Kirchweg 2
40547 Düsseldorf
Mail: info@tierheim-bettikum.de
www.tierheim-bettikum.de
Vorsitzende: Uta Wegener

�   Individuelle Betreuung
�   Einfühlsame Körper-  

und Behandlungspflege
� Entlastende Beratungs- und  
 Hilfsangebote

T (02131) 5291-9970
M (0152) 56330898
info@st-augustinus-mobil.de
www.st-augustinus-mobil.de

ST. AUGUSTINUS MOBIL 
IHR AMBULANTER PFLEGEDIENST

.st-augustinus-mobil.de
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Zunahme ausgesetzter Tiere 

und „Animal Hoarding“

Mitte März fanden zwei Spaziergän-
ger auf einem Feld bei Dormagen-
Nievenheim eine stark verschmutzte 
Transportbox. Darin befanden sich 
zwei kleine, off ensichtlich ausgesetzte 
Hunde. Sie waren stark traumatisiert 
und total durchgefroren. Zum Glück 
reagierten die Finder geistesgegenwär-
tig und brachten die armen Kreaturen 
in das zuständige Tierheim Dormagen-
Hackenbroich. 

Die Tierpfl eger waren wieder mal aufs 
Neue von der Kälte und Herzlosigkeit 
der Menschen geschockt. Im Tierheim 
angekommen, wurden beide von der 
diensthabenden Tierpfl egerin auf äu-
ßere Verletzungen untersucht und zu-
nächst mit Futter und Wasser versorgt. 
Das kleine Chihuahua Mädchen sowie 
ihre Freundin, die Spitz-Mix Hündin, 
waren äußerlich unversehrt, aber bei 
beiden saßen die seelischen Wunden 
sehr tief. Am nächsten Tag machte das 
Tierheim-Team einen Facebook Aufruf, 
um evtl. zu erfahren, wer die Besitzer 
der beiden sind. Trotz großer Resonanz 
ging kein Hinweis ein, der zum Er-
folg führte. In der Zwischenzeit stellte 
sich heraus, dass die zwei Hündinnen 
mit Artgenossen verträglich sind und 
auf jeden Fall nicht getrennt werden 
sollten, da sie sehr aneinander hin-
gen. Leider legten die beiden bislang 
ihr Misstrauen gegenüber Menschen 
nicht ab. Daher wird für sie ein ruhiges 
Zuhause mit geduldigen, hundeerfah-
renen Menschen gesucht. Hundelieb-
haber, die den Mädels zeigen, dass das 
Leben schön ist und sie keine Angst zu 
haben brauchen. 

Nanni, das Chihuahua Mädchen bekam 
zwischenzeitlich ihre Zähne saniert, bei 
der kleinen Hanni steht das noch an. 
Beide sind nach der Behandlung bereit 
für den Umzug, wenn sich liebe Leute 

gefunden haben. Traurig und zugleich 
nachdenklich stimmt das Team des 
Tierheims Dormagen, dass in letzter 
Zeit wieder verstärkt Tiere ausgesetzt 
werden.

Rettungseinsatz im Tierpark
Im Frühjahr wurden Mitarbeiter in 
den Tierpark Tannenbusch gerufen, wo 
sie mit viel Mühe, Geduld und noch 
mehr Glück vier Kaninchen einfangen 
konnten, die dort einfach so freigelas-
sen und ihrem Schicksal überlassen 
worden waren. Wieder kam bei den 

Pfl egerinnen die Frage auf: Sind die-
se Menschen gewissenlos oder einfach 
nur gedankenlos? Der hoff entlich letz-
te traurige Fall ereignete sich Ende 
April. Eine Mitarbeiterin entdeckte im 
strömenden Regen an den Mülltonnen 
des Tierheims eine Transportbox mit 
einer verschüchterten Katze. Das ar-
me Tier war nass bis auf die Haut und 
komplett durchgefroren. Leider waren 
keine Informationen, kein Zettel mit 
einem Steckbrief vorhanden, der die 
Vermittlung in ein optimales Zuhause 
erleichtern würde.

Das Team des Tierheims Dormagen war in den vergangenen Monaten gut beschäftigt, einerseits mit der Pfl e-
ge und Vermittlung zweier ausgesetzter, stark traumatisierter Hunde, andererseits mit einem weiteren Fall 
von „Animal Hoarding.“

Text: Niki Doltsinis – DTSV 

Nanni und Hanni haben sich sichtlich im Tierheim Dormagen erholt
© Foto: Tierheim Dormagen 
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Verwahrloste Katzen befreit
Ein anderes � ema, welches das Tier-
heim-Team sehr bewegt hat, war ein 
Fall von „Animal Hoarding“. Zum Jah-
reswechsel wurden Mitarbeiter des 
Tierschutzvereins vom Ordnungsamt 
und vom Veterinäramt in eine Woh-
nung gebeten, in der ein Ehepaar ca. 20 
Katzen hielt. 

Das Schockierende hierbei war, dass be-
reits ein Jahr zuvor aus dieser Wohnung 
17 Katzen vor der Verwahrlosung ge-

rettet wurden. Beißender Geruch füllte 
die Räume, und aus jeder Ecke schauten 
ängstliche Katzenaugen. Einige Miezen 
waren für die Halterin händelbar und 
schnell in die Transportboxen gepackt, 
andere hingegen mussten eingefangen 
werden. Ein Großteil davon ist in sol-
chen Fällen trauriger Weise nicht sehr 
zugänglich, da die Besitzer mit der ho-
hen Anzahl der Stubentiger überfordert 
sind. Die Tiere in einer solchen Haltung 
verwahrlosen nicht nur körperlich, sie 
verkümmern auch seelisch wie in diesem 
Fall. 21 Katzen wurden am Ende aus 
der Wohnung geholt. Nach drei Tagen 
rief die ehemalige Besitzerin an und gab 
Bescheid, dass sie eine weitere Katze 
gefunden habe. Diese holten Tierpfl eger 
selbstverständlich ebenso ab und setzten 
sie im Tierheim zu ihren Artgenossen. 

Inzwischen sind alle Tiere kastriert und 
die meisten erfreulicherweise schon in 
liebe und verständnisvolle Familien ver-
mittelt worden. Auf ein neues Zuhause 
warten noch der 15 Jahre alte Lucky, 
sein bester Freund, der zweijährige Tom 
und die schüchterne Perla, die unbedingt 

zu einer netten Katze 
oder einem freund-
lichen Kater vermit-
telt werden sollte. Perla 
könnte natürlich auch mit 
Tom und Lucky zusammen in ein neues 
Zuhause einziehen. 

Tierschutzverein 
Dormagen e.V.
Bergiusstr. 1
41540 Dormagen 
Hackenbroich
Tel.: 0 21 33 - 97 65 50
Fax: 0 21 33 - 97 65 59
Mail:  information@tierheim-

dormagen.de
www.tierheim-dormagen.de
Vorsitzender: Jörg Kalkowsky

Tierheim Vermittlungszeiten:
täglich:  13.00 - 17.00 Uhr
Di:  13.00 - 19.00 Uhr
außer an Sonn- und Feiertagen

Hundeausführzeiten:
Juni bis September:
täglich von   09.00 - 12.00 Uhr
Oktober bis Mai:
täglich von   13.30 - 16.45 Uhr
Bei + 25° C   09.00 - 12.00 Uhr 
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Am Hammerwerk 16  A
41515 Grevenbroich
Tel.: 02181 229900 / 
Fax: 02181 2299020

oder online unter:  www.kunnig-elektro.de
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BEI UNS FINDEN SIE EINE GROSSE AUSWAHL AN ERSATZTEILEN 
UND ZUBEHÖR FÜR ELEKTROHAUSGERÄTE WIE Z.B.:

Ö�nungszeiten:                        
Montag – Freitag von 8.00 –12.00 Uhr  
&  14:00– 17.00 Uhr                       
Email: anfrage@kunnig-elektro.de

Besuchen Sie uns persönlich:
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Tieren in Animal-Hoarding-Fällen 
geht es häufi g schlecht
© Foto: Jürgen Plinz

19BELLOMIEZEBABE & CO _ NR 17

zu einer netten Katze 
oder einem freund-
lichen Kater vermit-
telt werden sollte. Perla 
könnte natürlich auch mit 

TIERHEIM 
DORMAGEN



Hallo, ich bin Bodo. Meine zwei besten Freunde Django, Terri und ich sind ca 1 Jahr 
alt. Wir suchen ein großes, abwechslungsreiches Spieleparadies. Du müsstest zwar 
erst mal unser Vertrauen erarbeiten, aber wir sind sehr aufgeschlossen und neugie-
rig, besonders, wenn es ab und zu Bananenchips gibt. Also melde Dich schnell, wenn 
Du ein Rattenfreund bist. www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50 

Timo war bereits schon einmal im Tierheim Bettikum. Der  kastrierte Tibet Terrier Mix  
ist ein freundlicher Kerl, allerdings braucht er klare Regeln. Leider hat der 9-jährige 
Timo in seinem bisherigen Zuhause bereits mehrere Beißvorfälle erlebt. Daher braucht 
er einen strukturierten Neuanfang mit erfahrenen und konsequenten Hundehaltern. 
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92

Toby ist ein schwergewichtiger, souveräner und eigenständiger Kater. Er ist schwer 
zugänglich, doch wenn er sich an seine Menschen gewöhnt hat, lässt er sich auch 
gerne streicheln und füttern. An anderen Artgenossen hat er wenig Interesse. Toby  
benötigt seinen Freigang, der ihm derzeit verwehrt ist, und ist daher als Wohnungs-
katze nicht geeignet. www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72 

Dillon ist ein sehr lieber und anlehnungsbedürftiger Kerl. Bisher wurde er nur in der 
Wohnung gehalten. Der 15 -jährige EKH Mix Kater leidet an einer Niereninsuffizienz und 
benötigt deshalb Spezialfutter und Medikamente. In seinem neuen Zuhause sollten keine 
Kinder und andere Katzen sein. www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50 

Kimba ist schon länger im Tierheim und darf als Freigängerin das Gelände erkunden. 
Andere Katzen sind nicht ihr Fall - selbst Menschen müssen sich erst mal an ihre Lau-
nen gewöhnen. Die 4-jährige kastrierte Mieze ist dennoch bereit, in ein neues Zuhau-
se mit katzenerfahrenen Dosenöffnern zu ziehen, vorausgesetzt, eine Katzenklappe 
steht für sie bereit - schließlich entscheidet Kimba selbst, wann sie kommt und geht... 
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92

Chinchilla-Mann Wilson ist ein Fundtier, daher ist sein Alter leider nicht bekannt. 
Obwohl er die menschliche Gesellschaft genießt,  sucht der handzahme Wilson 
schnell ein neues Zuhause.  Im Tierheim ist das kastrierte Böckchen sehr einsam. Am 
liebsten möchte er in einen Harem einziehen. Eine einzige Partnerin wird von ihm 
ständig bedrängt. www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72 

Die 3-jährige Mischlingshündin Neyla kommt aus Spanien. Leider hat sie in der 
Vergangenheit viele schlechten Erfahrungen gemacht, darum ist sie manchmal et-
was unsicher.  Neyla ist freundlich und verspielt, eine ruhige Seele mit Schutztrieb. 
Sie versteht sich gut mit Artgenossen und beherrscht inzwischen die Grundkom-
mandos. Ideal wäre ein ruhiges Zuhause mit souveränen Menschen. 
www.tierheim-dormagen.de, Tel. 0 21 33 - 97 65 50
 
Insgesamt sechs kastrierte Kaninchenböcke unterschiedlichen Alters suchen eine 
neue Bleibe. In Gesellschaft fühlen sie sich am Wohlsten und Auslauf darf nicht feh-
len. Sie können gemeinsam oder zu bereits vorhandenen Tieren vermittelt werden.
www.tierheim-oekoven.de, Tel. 0 21 83 - 75 92

Der hübsche Bernhardiner-Rüde Beethoven, geb. Februar 2013, wurde ins Tierheim 
gebracht, da seine Besitzer mit ihm nicht mehr zurechtkamen. In neuen Situationen 
ist er etwas unsicher. Er braucht eine liebevolle, klare und konsequente Erziehung. 
Er sollte zu Menschen mit viel Geduld, Einfühlungsvermögen und Hundeerfahrung 
(und körperlicher  Kraft). Kinder sollten nicht im neuen Zuhause sein. Mit Artge-
nossen ist er meist gut verträglich. www.tierheim-bettikum.de, Tel. 0 21 37 - 66 72

Toby

Wir suchen ein neues Zuhause
Bodo

Timo

Kimba 

Wilson

Dillon

Neyla

Beethoven
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Tiere geben uns so viel.
Und wir geben ihnen das 
Beste zurück.

Mehr Infos in Ihren Fressnapf Klinger Märkten:

Pulheim • Siemensstraße 9
Grevenbroich • Am Hammerwerk 19b
Euskirchen • Roitzheimerstraße 174
Kall • Siemensring 17
Hürth • Eschweilerstraße 2
Zülpich • Römerallee 65
Ahrweiler • Max-Planck-Straße 10Ahrweiler • Max-Planck-Straße 10

Erftstadt • Zunftstraße 11
Kerpen • Stiftsstraße 224- 256
Kerpen • Am Falder 24
Brühl • Lise-Meitner-Straße 10
Weilerswist • An den Eifelhecken 5
Frechen • Dürener Straße 62

Und online unter : www.facebook.de/FressnapfKlinger

Was Tiere lieben
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Tiere geben uns so viel.
Und wir geben Ihnen das 
Beste zurück.
Tiere haben unglaublich viel Energie und treiben
uns so immer wieder aufs Neue an.
Und damit Ihr Tier auch weiterhin so fit und aktiv bleibt,
gibt es bei Fressnapf eine große Auswahl an hochwertigen Artikeln
zu günstigen Preisen: Von ausgewählter Tiernahrung
über Spielzeuge bis hin zu Pflegeprodukten.
So finden Sie für Ihr Tier immer genau das, was es gerade braucht.

Mehr Infos in Ihren Fressnapf Klinger Märkten:

Pulheim • Siemensstraße 9 Erftstadt • Zunftstraße 11
Grevenbroich • Am Hammerwerk 19b Kerpen • Stiftsstraße 224- 256
Euskirchen • Roitzheimerstraße 174 Kerpen • Am Falder 24
Kall • Siemensring 17 Brühl • Lise-Meitner-Straße 10
Hürth • Eschweilerstraße 2 Weilerswist • An den Eifelhecken 5
Zülpich • Römerallee 65 Frechen • Dürener Straße 62
Ahrweiler • Max-Planck-Straße 10

Und online unter : www.facebook.de/FressnapfKlinger


